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M»?—3) Nr. 2N6.

» Kundmachung
s"treffend die Vcsrtzun», rincr am Htaatsgy»»-
^nnsil,,,, j „ Talzbur«, erledigten ileiirstelle.
M Am Staatsgymnasiuul erster Classe in Salz-
W g ist eine Lehrstelle für Naturwissenschaften und
Mathematik in Erledigung gekommen, mit welcher
sln Gehalt von 945 st., mit dem Vorrückungs
lachte in die höhere Gehaltsstufe von 1050 st.
Und dem Anspruch auf die gesetzlichen Deccnnalzu

Den verbunden ist.
M Die Bewerber haben ihre mit dem Geburts
^eine und der Nachweisung über ihre für das

^Mnasiallehramt in den bezeichneten Fächern
Langte gesetzliche Befähigung, so wie über ihre im
ĥtfache bereits geleisteten Dienste belegten Ge

M e bis längstens
^ 25. October 1 8 6 9

vleramts zu überreichen.
Vom k. k. Landesschulrathe für das Herzog

hum Salzburg, am 7. October I860.

(405—2) Nr. 6834.

E d i c t .
I m Sprengel desk. k. Oberlandesgerichtes für

Stcimuark, tarnten und Kram sind eine ad-
Mirte und zwei, eventuell drei nicht adjutirte,
m das Herzogthum Kram systeuiisirte Auscul-
lclntenstellen zu besetzen.

Bewerber um dieselben haben ihre gehörig
^gten Gesuche, zugleich unter Nachweisung der
l̂lkommcnen Kenntniß der slovenischcn Sprache,

^ vorgeschriebenen Wege bei dem gefertigten Prä-
^̂ nim bis längstens

3 1 . October 18 6 9,
Abringen.

Graz, am 15. October 1869.

^°m Presidium des k. k. Oberlandesgerichteo.

l404—3) Nr. 978.

Edict.
. Beilu k. k. Bezirksgerichte Spittal ist eine
Mnctcnstclle mit dem Gehalte jährlicher 800 st.

. ^ ^m Borrückungsrcchte in die höhere Gehalts-
"'̂  don 900 ft. zu besetzen.

Gesuche sind
h . b i s 30. d. M .
^ diesem Präsidium zu überreichen,

c, Vom Präsidium des k. k. Landesgerichtes
l^enfurt, am 11. October 1869.
( 4 0 ? ^ ) Nr. 6001.

Kundmachung.
.. Von der k. k. Finanz Direction für Kärnten
^ hiemit bekannt gemacht, daß die Wegmauth-
btlon Greifen bürg für die Zeit vom 1. Jänner

^<l) his Ende December 1870 unter Vorw
h êr stillschweigenden Erneuerung des Pacht-
^ages aus weitere zwei Jahre, d. i. bis Ende
Member 1872, im Wege der öffentlichen Ver-
' ̂ enmg aul

4. November 1869 ,
H. ^1 Uhr Vormittags, bei dieser k. k. Finanz-
^lection um den Ansrufspreis von 570 f l. in
^ f ^ gegeben werden wird, wobei auch schriftliche

'W'te zugelassen werden, die bis
h. 3. November 1 8 6 9
,,.^. Präsidium dieser k. k. Finanz-Direction ein-
"brmgen sind.
^. Die Licitations- und Pachtbedingnisse können
beim , gefertigten k. k. Finanz-Direction, dann
^ '. k. Steueramte in Grcifenburg in den ge-

Mlchen Auttsstunden eingesehen werden.
^ ^ - k- Finanz-Direction Klagensmt, am 12ten
^"ober 1869.

(401—2) Nr. 1131.

Kundmachung.
Zufolge der Verordnung des k. t. VI I . Trup-

pen-Divisions- und Militär-Commando in Trieft
vom 9. October 1869, Nr. 2627/R.^., wird die
Krankenverpflegung im Garnisonsspitale zu Trieft
auf die Zeit vom 1. Jänner bis Ende December
1870 im öffentlichen Concurrenzwege mittels ver-
siegelter schriftlicher Offerte durch Verpachtung der
Spitalskostbereitung (tracteurmäßige Verköstigung
der kranken und commandirten Mannschaft) oder
aber durch Lieferuug der nothwendigen Victualien
und Getränke (Verpflegung der Kranken und Com-
mandirten in eigener Negie) sichergestellt werden.
Gleichzeitig und für diefelbe Dauer, jedoch mittels
besonderer schriftlicher Offerte,' wird auch die Ein-
lieferung der Apotheken-Artikel sichergestellt.

Das beiläufige jährliche Erfordernis; besteht:
.K. An Victualieu und Getränken:

1000 Stück Mundsemmeln u 3 Loth
10000 „ „ ü 6 „

6500 „ „ ü 9 „
16500 „ halbroeißes Brot ü 16 Loth
40700 „ „ „ l, 2« „

7500 Pfund Einschncidsemmel
39000 „ Rindsieisch

6000 „ Kalbfleisch
3500 „ Reis

10000 „ Gries
6000 „ Mundmehl .U
7600 „ Semmelmehl Z
2600 „ Bohnen ^
2600 „ Erbsen H
4000 „ gerollte, Gerste ^

10000 „ Erdäpfel Z
5500 „ Sauerkraut ^

500 „ saure Riiben 8
5"0 „ süße „ Z

2600 „ Linsen ^
500 „ gedörrte Zwetschken ^

60 „ frische Aepfel Z
250 „ Kilmmel Ẑ

4000 „ Salz Z
2000 „ Grünzeug
4500 „ Rindschmalz «^

10700 Stück Eier ^
800 Pfund Zwiebel D

5 „ Zucker ^
5l) „ Krenn
10 „ Majoranblätter

350 Stück Hühner
5700 Maß rothen Wein

20 „ weißen „
1000 „ Essig
1100 „ Milch
500 „ Vier
120 „ Branntwein ^

«l. An Apvtlieker-Artikeln:
4 Eimer Weinessig

3000 Stück Limonicn
1500 „ Blutegel verschiedener Größe

3 Centner Mliszucker
200 „ Eis ^,

20 Psund Weizenklcic .^
15 „ Wachholdcrbeeren H

130 „ schwarze Seife
50 „ Olivenöl H
20 „ Terpentinöl ^
20 „ Roggenmehl Z
20 „ Stärkmehl ^

100 „ ausgelassenes Schwcinfett ^
100 „ rohe Gerste Z

20 „ rohes Nnschlitt
20 „ gereinigtes Unschlitt

300 Maß Milch
200 Stück Eier
100 Pfund Leinkuchen. 1

Die beiläufige jährliche Verdienstsumme be-
trägt für die Lrankenverpflegung 30.000 st., und
für die Lieferung der Apotheker-Artikel 800 st.

Die Anbote zur tracteurmäßigen Verkösti
gung köuneu nicht nur nach den einzelnen Spei
scgattungen, sondern auch nach den vorgeschriebenen
sechs Diätportionen, dann der Portion für die Com
mandirten, beziehungsweise Wärterinnen, per Kopf
uud Tag gestellt werden, während die Anbote zur
Lieferung der Victualien nnd Getränke, dann der
Apotheken Artikel nach der Einheit der obbenann-
teu Menge des Maßes oder Gewichtes zu ge-
schehen hat.

Die Anbote ulüsseu deutlich mit Ziffern und
Buchstaben ohne aller Correctur und keinerlei Ra
dirungcn geschrieben sein.

Den Offerten muß das Vaoium von 5i Percent
der jährlichen Verdienstsumme, dann das ortsbe
ho'rdlich ausgestellte und politischerseits bestätigte
Soliditäts nnd Leistungsfähigkeitszeugniß beige
schlössen sein. -

Die Offerte müssen am Convert mit der
Ueberschrift „Offert für das Garnisonsspital zu
Trieft" Verseheu, an die k. k. Mi l i tär Intendanz
zu Trieft versiegelt adressnt, bis am

3 0 . O c t o b e r 1 8 6 9 ,

Vormittags 9 Uhr, dortselbst einlangen.
Die näheren Contracts-Vedingungen können

in der Ncchnnngskanzlei des Garnisonsspitals zu
Trieft eingesehen werden, dortselbst werden auch
die Formularien zu den Offerten erfolgt.

Offerte ohne Vadien, oder jene welche nach
dem obbezeichneten Zeitpnnkte oder auf telegrafi^
schen Wege einlangen, bleiben unberücksichtigt.

Vom k. k. Garnisonsspitals-Commando Trieft,
am 14. October 1869.

(408-1) Št. 785.

Oznanilo.
Sa daje na znanje, da je z dovoljenjem

vise gosposke sojm sv. Luka v Postojni, ki se
ni niogel danos zavolj slabcga vreiuona držati,
za letos na torek^ to je na 9 6 . ilwii
<rko«etti4 BiicNca vinotok» |>roložen.
Trgovci in kupovavci se k obiinemu prihodu
na tu ]>relozeni sejm vabijo.

Od župiiuije v Postojni, 18. vinotoka 18G9.

A. Ijavren&e, župau.

(406—1) Nr. 3853.

Verpachtung städtischer Gefalle.
Das Weindaz-, Bierdazgefällc, die Einfuhr-

daze, Fleischdaze, sowie auch das Mautheinhebungs^
gefalle der Stadt Agram werden auf die Dauer
von drei Jahren, d. i. für die Zeit vom I . I ä n ^
ncr 1870 bis Ende December 1872 im öffent-
lichen Licitationswege an den Meistbietenden ver-
pachtet, zu welchem Behufe die Licitation am

1 8 . N o v e m b e r l . I . ,

um 10 Uhr Vormittags, im städtischen Rathhause
abgehalten werden wird.

Jeder Pachtlustige ist gehalten, vor Beginn
der mündlichen Licitations-Vcrhandlung, für jedes
einzelne der obcnbezeichneten Gefalle einVadium von
1000 st. ö. W. zu erlegen.

Auf schriftliche Offerte wird nur dann Rück-
sicht genommen, wenn selbe vor Beginn der münd-
lichen Licitation anlangen und mit dem vorqe
schriebenen Vadium versehen sind.

Die näheren LicitationsBedingnissc können
zu den gewöhniichcn Amtsstunden beim hiesigen
Stadtmagistrate eingesehen werden.

Vom Stadtmagistrate Agram, am 10. Oc
tober 1869.


